
Er hat schwer zu tragen – der große „Bilderträger“ von 
Gerhard Rießbeck. Auf zwei Stöcke gestützt bahnt er 
sich mit zahlreichen Leinwänden auf dem Rücken 
seinen Weg durch den Schnee. Mit den gewaltigen 
Maßen von sieben Metern Höhe und fünf Metern 
Breite steht die Installation im Mittelpunkt der 
Schweinfurter Ausstellung. Ebenso wie der titelge-
bende „Eisfreund“, der in der rechten Hand einen 
kleinen, leuchtenden Eisbrocken präsentiert, spiegelt 
er metaphorisch die Situation des Malers wider: Der 
Künstler Gerhard Rießbeck vergleicht das Wandern    
in der Eiswüste mit „dem Malen auf der weißen 
Leinwand“. 

Gerhard Rießbeck faszinieren die Polarregionen, er 
malt unendlich wirkende Landschaften mit grau-blau-
en Eisbergen und mystischen Meeresstimmungen. 
Den Künstler beeindruckt die ursprüngliche Natur der 
Arktis und der Antarktis, die er unter anderem bei zwei 
mehrwöchigen Expeditionen mit dem Alfred-Wege-
ner-Institut hautnah erleben durfte. 

1964 in Lichtenfels geboren hat er heute seine Heimat 
im mittelfränkischen Bad Windsheim. Im dortigen 
Atelier verarbeitet Rießbeck seine Reiseerlebnisse 
unter anderem nach Grönland, Kamtschatka oder 
Spitzbergen. Es entstehen teilweise mehrere Quadrat-
meter große Gemälde. In der Schweinfurter Schau, die 
etwa 50 Arbeiten umfasst, werden viele aktuelle 
Werke aus den letzten Jahren präsentiert, die teilwei-
se noch nie ausgestellt waren. 

Immer wieder bietet die Ausstellung interessante 
Gegenüberstellungen aus den Themenbereichen 
„Polarlandschaft“, „Mensch“ und „Haus“, so dass sich 
sinnvolle Bezüge ergeben. Bei seinem Ausstellungs-
rundgang begegnet der Besucher auch dem zwei mal 
drei Meter umfassenden Gemälde „Großer Eisberg“, 
das die Kunsthalle 2016 erwerben konnte. 

Die Verarbeitung Ihrer Daten im Rahmen dieser Einladung erfolgt aufgrund Ihrer Einwilligung 
oder aufgrund Ihrer Stellung als Funktionsträger. Die Rechtsgrundlagen hierfür sind Art. 6 Abs. 1 
lit. a) oder Art. 6 Abs. 1 lit f) DSGVO. Weitere Hinweise zum Datenschutz bei der Stadt Schweinfurt 
können Sie unter: https://www.schweinfurt.de/sonstiges/datenschutz/index.html abfragen. 
Sollten Sie kein Interesse mehr an diese Art von Einladungen oder Kulturinformationen haben, 
geben Sie uns bitte eine Rückmeldung und wir nehmen Sie dann aus unserem Verteiler.



26. Oktober 2018 – 24. Februar 2019

Kunsthalle Schweinfurt
Rüfferstraße 4
97421 Schweinfurt
Tel. Kasse 09721 / 514721
www.kunsthalle-schweinfurt.de
info@kunsthalle-schweinfurt.de

Ö�nungszeiten
täglich 10.00 – 17.00 Uhr
Do        10.00 – 21.00 Uhr
Mo geschlossen (außer an Feiertagen)
Jeden 1. Do im Monat freier Eintritt

Begleitprogramm
28. Oktober 2018, 11.00 Uhr
Künstlerführung mit Gerhard Rießbeck

31. Januar 2019, 19.00 Uhr
Vortrag Dr. Frank Berger, Frankfurter Polarclub
Thema: „Von der ersten deutschen Polarexpedition 1868 
zur Begründung der internationalen Polarforschung“

07. Februar 2019, 19.00 Uhr
Lichtbildervortrag mit Gerhard Rießbeck

17. Februar 2019, 11.00 Uhr
Künstlerführung mit Gerhard Rießbeck

Zur Eröffnung der Ausstellung

am Donnerstag, 25. September 2018, 19.00 Uhr
in der Kunsthalle Schweinfurt,

laden wir Sie, Ihre Angehörigen und Freunde herzlich ein.

Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen!

Programm

Begrüßung
Sebastian Remelé

Oberbürgermeister der Stadt Schweinfurt

Einführende Worte
Prof. Dr. Ralf Frisch

Professor für Evangelische Theologie und Philosophie an 
der Evangelischen Hochschule Nürnberg

Mit freundlicher Unterstützung:


